
1. Lindenau 

(Auszug aus: Dr. Christian Sachse: Informationen zu Brandenburger Spezialheimen, Arbeits-Fassung: 23. Mai 2012 
auf www.christian-sachse.de) 
 
Bezirk Cottbus, Kreis Senftenberg: Durchgangsstation im Kinderheim „Paul Paulick“ Platz der Einheit 5 
 

In Lindenau hat es bereits vor 1952 ein Kinderheim gegeben. Es hatte eine Kapazität von 80 

Plätzen. Neben dem Leiter waren sechs Erzieher und 2 Vorschullehrerinnen dort als 

pädagogisches Personal tätig. Aufgenommen wurden Kinder im Alter von drei bis zu 14 Jahren. 

Dies geht aus einer Aufstellung des Rates des Bezirkes Cottbus hervor.
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Am 1. September 1987 wurde im Kinderheim eine Durchgangsstation eingerichtet. Die Station 

sollte Kinder bis zum 12. Lebensjahr aufnehmen. Die genaue Adresse wurde nicht genannt. Mit 

Lindenau und Drochow (s.dort) verfügte der Kreis über zwei Durchgangsstationen.
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